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Wortlaut der Kleinen Anfrage Nr. 392 vom 1. August 1995:

§§ 100 c f. StPO

Di e Über wachung von Gespr ächen or gani si er t er  Kr i mi nel l er  i n Woh-
nungen,  Hotelzimmern  oder  sonstigen  Räumen,  die  nach  der  Recht-
sprechung  des  Bundesverfa ssungsger i cht s al s Wohnr äume zu qual i -
fizieren  sind,  kann  Anhaltspunkte  für  eine  wirksame  Bekämpfung
der organisierten Kriminalität ergeben.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wi r d von der  Landesr egi er ung vor  di esem Hi nt er gr und di e
Schaffung  einer  Regelung  zur  Wohnraumüberwach ung mi t
technischen  (akustischen  und  optischen)  Mitteln  im  Rahmen
von Strafverfahren (§§ 100 c f. StPO) befürwortet?

2. Gibt  es  Beispiele  aus  der  Praxis  für  die  Entscheidung  der
Landesregierung?
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Namens der  Landesregierung  beantwortet  der  Minister  der  Justiz
und f ür  Bundes-  und Eur opaangel egenhei t en di e Kl ei ne Anf r age wi e
folgt:

Die  Klein e Anf r age 392 bet r i f f t  ebenso wi e di e Anf r agen Nr .  389,
390,  391,  393,  394,  396,  397,  399,  401,  403  und  404  Fragen,  die
seit  längerem  in  der  rechtspolitischen  Diskussion  sind.  Es han-
del t  s i ch sämt l i ch um Gegenst ände,  f ür  di e di e Zust ändi gkei t  des
Bundes  gegeben  ist.  Die  Landesregierung  beabsichtigt  nicht,  auf
ei nem der  genannt en Gebi et e sel ber  i ni t i at i v  zu wer den.  Di e al l -
gemei ne r echt spol i t i sche Hal t ung der  Landesr egi er ung er gi bt  s i ch
aus  dem Rahmenkonzept  der  Landesregierung  Brandenburg  zum Inne-
ren  Frieden  und  zur  Inneren  Siche r hei t  vom 22.  Febr uar  1994
(Landtag  Brandenburg,  Drucksache  1/278 7) .  Di e Landesr egi er ung
wird  sich  ihre  abschließende  Meinung  zu  den  angesprochenen  Fra-
gen  bilden,  wenn hierfür  im  Gesetzgebungsverfahr en Anl aß be-
steht .  Al l er di ngs i st  das Mi ni st er i um der  Just i z  und f ür  Bundes-
und  Europa angel egenhei t en ber ei t ,  s i ch i m Recht sausschuß des
Landtages Brandenburg Fragen zu diesen Themen zu stellen.

Vor  diesem  Hintergrund  beant wor t e i ch di e Kl ei ne Anf r age Nr .  392
wie folgt:

1. Hi nsi cht l i ch der  Ei nf ühr ung ei nes sogenannt en " Gr oßen
Lauschangriffs"  im  Rahmen von  § 100 c  f .  St PO ni mmt  di e
Landesregierung auf die Vorbemerkung Bezug.

2. Nein.


